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XXIX.

Sie plötjlidj eingetretene Sunfeltjeit im
Saal Batte nadj ber groDen ©rroartung bie
unbeimlidje Stimmung ertjöljt, bie fidj nodj
steigerte, als ber idjroar^oerbängte Sarg mit
bem Jmprefario lautlos burdj ben Saat ge=

tragen rourbe. Unb sroar beroegten fidj bie
fedjs gemgeridjtsgeftalten langfam unb feier=
lidj »oran, bie gacfeln leudjteten unb oer=
töfdjten abroedjfetnb, prominent 1 A "
ftrabtte auf oerlöfdjte, Spleens
Xobes=Steftame=3nftttut" ftrabtte auf oer=
löfdjte, ¦ unb bann, als bie ©ruppe
ben Saal fdjon oerliefj, leudjteten afle fedjs
garfetn rot bie Silbe MORD".

Ser erfte ßinbrud roar 33erblüffung. 9îie=
manb batte getadjt, biefer Spafj roar nidjt
fomifdj, er roar mebr als brafttfdj: er roirfte
als Singriff auf bie Sîeroen bes überreijten
33ublifums.

©ine Stimme rief: Cidjt!"
Stber aus irgenbeiner Urfadje, bie nie=

manb fo rafdj ergrünben tonnte, roar bie
eleftrifdje ßeitung bes Sîiefentbeaters unter=
brodjen, felbft auf ber 5Bür)ne roar ber
Slnfdjlufj geftört, man börte bie träftig flu=
djenbe Stimme bes Sireftors D'Sîeil. Jn
feiner Stufregung batte er feinen breiten
Sdjäbel beftig gegen eine SJÎauer gerannt.

Sa unb bort flammt ein Stretdjbofä auf,
ober eine Xafdjenlampe bie 33efonnenen
blieben auf ibren 331ätjen, bodj fdjon roudjs
bie Unrube in ber ginfternis, unb fdjmoft
3U erneutem Xumulte in bem grofjen Xbea=
ter an, bas nabe,ut adjttaufenb SJÎenfdjen
fafjte.

©s bradj eine jener S3anifen aus, oon
ber niemanb redjt roeifj, roarum fie entftanb;
Äörper prefjten fidj gegen Äörper, §ilfefdjrete
ertönten, S3fiffe unb 33erroünfdjungen rour=
btn laut, benn bie aufgeregte SJÎenge mut=
mafjte, Sr. Sßort trage audj fdjufb an bem
oerbunfeften Saale.

SIfles brängte 3um Slusgang fetner
mufjte mebr, gegen roen er geprefjt mar
gegen men er 3orn empfanb, plötjlidj bafjte
ftdj bie fdjreienbe SJÎenge, bie fidj foeben nodj
gemeinfam amiifierte, bie beute eine befon=
bere Senfation ermartete, ber fie nun felbft
3um Opfer fiel.

©s balf nidjts, bafj rafdj berbeieilenöe
S3oIi3iften 3ur Sîube mabnten unb beftrebt
roaren, Drbnung in ben ©b>os p bringen,
es roar roie ftets: 3tiitffid)tsIofe brängten
uoran, es rourbe in ber 33erroirrung ge=

ffoblen, es gab Dbnmädjtige, 33erfetjte, unb
roie fidj balb berausfteffte, leiber audj 3roei
Xote.

©ine ©boriftin roar in eine Sjerfenfung

geftürst, auf ber Xreppe bes brüten Stanges
rourbe eine grau in ber SunfeOjeit nieber=

getreten als bte SJÎenge fidj enblid)
in bie Seile ber Straßen geprefjt batte, roar
audj bie ßidjtleitung roieber repariert,
ungesäblte ©lübbtrnen beftrablten bte Xrüm=
mer, bie SJÎr. D'Sîeil mit fdjmersenbem Sdjä=
bei befdjaute.

Ser Sarg aber mit bem berühmten Jm=
prefario roar nidjt reflamebeifdjenb burdj bie
$auptftrafjen 9îero=S)orfs gefabren, nein

ein fdjroarses, gefdjloffenes Slutomobil
batte ben Sarg unb bie fedjs SJÎasfterten
rafdj in eine Seitengaffe gejagt, unb bas
bunffe ©efäbrt roar enblidj in einem bü=

fteren $of gelanbet.
Slls bie fedjs nodj immer masfierten ©e=

ftalten ben ©onferencier aus bem Sarge bo=

ben, tag er barin fo ftarr roie tot. Unb ob=

gleidj ber Sarg oben mit einer ©itterung
oerfleibet roar unb genügenb ßuft 3U bem

©ingefdjloffenen bringen fonnte, atmete er
bennodj feltfam fdjroer.

Gine ber fdjroarsen ©eftalten reidjte Sr.
SBort einen fremben SJÎantel unb $ut, unb
obne bafj eine Silbe gefprodjen roarb, ent=

fernte fidj ber Sluferftanbene.
3n ber fremben, finfteren ©äffe oerfudjte

ber SSerroirrte fidj flüdjtig 3U orientieren
aba bas fdjien bas befdjeibene 3nftituf bes
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Die plötzlich eingetretene Dunkelheit im
Saal hatte nach der großen Erwartung die
unheimliche Stimmung erhöht, die sich noch

steigerte, als der schwarzverhängte Sarg mit
dem Impresario lautlos durch den Saal
getragen wurde. Und zwar bewegten sich die
sechs Femgerichtsgestalten langsam und feierlich

voran, die Fackeln leuchteten und
verlöschten abwechselnd, Prominent 1 X "

strahlte auf verlöschte, Spleens
Todes-Reklame-Jnstitut" strahlte auf
verlöschte, und dann, als die Gruppe
den Saal schon verließ, leuchteten alle sechs

Fackeln rot die Silbe .M0KO".
Der erste Eindruck war Verblüffung.

Niemand hatte gelacht, dieser Spaß war nicht
komisch, er war mehr als drastisch: er wirkte
als Angriff auf die Nerven des überreizten
Publikums.

Eine Stimme rief: Licht!"
Aber aus irgendeiner Ursache, die

niemand so rasch ergründen konnte, war die
elektrische Leitung des Riesentheaters
unterbrochen, selbst auf der Bühne war der
Anschluß gestört, man hörte die kräftig
fluchende Stimme des Direktors O'Neil. In
seiner Aufregung hatte er seinen breiten
Schädel heftig gegen eine Mauer gerannt.

Da und dort flammt ein Streichholz auf,
oder eine Taschenlampe die Besonnenen
blieben auf ihren Plätzen, doch schon wuchs
die Unruhe in der Finsternis, und schwoll
zu erneutem Tumulte in dem großen Theater

an, das nahezu achttausend Menschen
faßte.

Es brach cine jener Paniken aus, von
der niemand recht weiß, warum sie entstand!
Körper preßten sich gegen Körper, Hilfeschreie
ertönten, Pfiffe und Verwünschungen wurdcn

laut, denn die aufgeregte Menge
mutmaßte, Dr. Wort trage auch schuld an dem
verdunkelten Saale.

Alles drängte zum Ausgang keinsr
mußte mehr, gegen wen er gepreßt war
gegen wen er Zorn empfand, plötzlich haßte
sich die schreiende Menge, die sich soeben noch

gemeinsam amüsierte, die heute eine besondere

Sensation erwartete, der sie nun selbst

zum Opfer fiel.
Es half nichts, daß rasch herbeieilende

Polizisten zur Ruhe mahnten und bestrebt

waren, Ordnung in den Chaos zu bringen,
es war wie stets: Rücksichtslose drängten
voran, es wurde in der Verwirrung
gestohlen, es gab Ohnmächtige, Verletzte, und
wie sich bald herausstellte, leider auch zwei
Tote.

Eine Choristin war in eine Versenkung

gestürzt, auf der Treppe des dritten Ranges
wurde eine Frau in der Dunkelheit
niedergetreten als die Menge sich endlich
in die Helle der Straßen gepreßt hatte, war
auch die Lichtleitung wieder repariert,
ungezählte Glühbirnen bestrahlten die Trümmer,

die Mr. O'Neil mit schmerzendem Schädel

beschaute.

Der Sarg aber mit dem berühmten
Impresario war nicht reklameheischend durch die
Hauptstraßen New-Yorks gefahren, nein

ein schwarzes, geschlossenes Automobil
hatte den Sarg und die sechs Maskierten
rasch in eine Seitengasse gejagt, und das
dunkle Gefährt war endlich in einem
düsteren Hof gelandet.

Als die sechs noch immer maskierten
Gestalten den Conferencier aus dem Sarge
hoben, lag er darin so starr wie tot. Und
obgleich der Sarg oben mit einer Eitterung
verkleidet war und genügend Luft zu dem
Eingeschlossenen dringen konnte, atmete er
dennoch seltsam schwer.

Eine der schwarzen Gestalten reichte Dr.
Wort einen fremden Mantel und Hut, und
ohne daß eine Silbe gesprochen ward,
entfernte sich der Auferstandene.

Jn der fremden, finsteren Gasse versuchte
der Verwirrte sich flüchtig zu orientieren
aha das schien das bescheidene Institut des
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